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LWL-Leistungsbericht 2012

Leistungsbericht
Ausgabe 2012

Kreisfreie Stadt
Hagen

Der Leistungsbericht des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL),
Ausgabe 2012

informiert ber Art und Umfang der Leistungen des LWL in seinen Mitgliedskérper-
Schaften im Haushaltsjahr 2011,

gibt Auskunft (ber die Mittelverwendung der einzelnen Aufgabenbereiche und
deren Finanzierungsquellen.

Zur Vorgehensweise

B Die Aufstellung enthalt Leistungen, die aus

— Eigenmitteln des LWL (Landschaftsumlage, Schlisselzuweisungen des Landes) und

— Bundes-/Landesmitteln (sowohl im LWL-Haushalt als auch au3erhalb des LWL-Haushalts)
finanziert werden.

Die Mittel der eigenbetriebsahnlichen Einrichtungen (Einrichtungen des LWL-PsychiatrieVerbundes,
Forensische LWL-Kliniken, LWL-Kinder- und Jugendheime, LWL-Bau- und Liegenschaftsbetrieb)
sind nicht berlcksichtigt.

B Die Darstellung der tatséchlich erbrachten Leistungen (z B. Zuweisungen und Zuschiisse, Uber-
nahme der Kosten fir die Unterbringung und Betreuung in Einrichtungen) erfolgt anhand der Er-
gebnisse aus der Finanzrechnung (Auszahlungen).

B Erfasst sind insbesondere Auszahlungen, die sich direkt einer Mitgliedskoérperschaft zuordnen
lassen. Dabei kdnnen Betrage an kreisangehdrige Gemeinden, 6ffentliche und private Stellen im
Kreis-/Stadtgebiet oder an eine Mitgliedskérperschaft selbst flieRen.

In Ausnahmefaéllen erfolgte die regionale Zuordnung mithilfe eines Verteilerschlissels.

Von dem oben angefiihrten Finanzvolumen wurden rd. 80 % regionalisiert.

Eine PDF-Version steht Ihnen unter www.lwl.org/LWL/Der LWL/Leistungsberichte zur Verfliigung.


www.lwl.org/LWL/Der_LWL/Leistungsberichte
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Auszahlungen

Auszahlungen Finanzierung
durch...
€ €/EW
1. LWL-Behindertenhilfe Westfalen
1.1 Leistungen des LWL als iiberértlicher 42.134.248" 224,08 rd. 90 %
Trager der Sozialhilfe fur leistungs- Eigenmittel
berechtigte Personen nach dem Sozial-
gesetzbuch Xl mit Herkunft aus Hagen
(einschlief3lich Grundsicherung)
darunter:
® FEingliederungshilfe fiir geistig, kérperlich, 39.076.788% 207,82
seelisch und suchtkranke behinderte
Menschen
® Hilfe zur Pflege 2.162.690 11,50
® Hilfe zur Uberwindung besonderer 429.925 2,29

sozialer Schwierigkeiten

1) Saldo (Auszahlungen-Einzahlungen): 37.421.032 €/ 199,01 €/EW (Eigenmittel)
2) Indiesen Leistungen sind die Kosten fiir die Betreuung in heilpadagogischen Kindertages-
einrichtungen nicht enthalten. Sie sind aufgefiihrt auf Seite 8.
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Auszahlungen

Erganzende Daten zur Eingliederungshilfe

Auszahlungen

Auszahlungen im Jahr 2011 € EEW
Auszahlungen insgesamt 39.076.788 207,82
Stationdres Wohnen 21.565.554 114,69
Ambulant Betreutes Wohnen 5.266.705 28,01

darunter Familienpflege 96.367 0,51
Werkstéatten fiir behinderte Menschen 10.078.197 53,60
Tagesstétten fiir psychisch behinderte Menschen 219.398 1,17
Schul- und Berufsausbildung 1.946.934 10,35
Hilfen am 31.12.2011 Anzahl Hilfen
Hilfen insgesamt 1.779
Stationdres Wohnen 497
Ambulant Betreutes Wohnen 536

darunter Familienpflege 6
Werkstétten fiir behinderte Menschen 681
Tagesstétten fiir psychisch behinderte Menschen 29
Schul- und Berufsausbildung 36

Auszahlungen fiir Einrichtungen / Leistungsanbieter
mit Standort in Hagen

Leistungen der Eingliederungshilfe werden in ent-
sprechenden Einrichtungen oder durch Leistungs-
anbieter erbracht. Diese erhalten ihre Aufwendungen
vom LWL erstattet.

Rund 50 % des Gesamtbetrages” fiir die Unter-
bringung und Betreuung behinderter Menschen in
Hagen entfallen auf:

Werkstatt fiir behinderte Menschen St. Laurentius
Stiftungsbereich Vor Ort

Don-Bosco-Haus

Ev. Stiftung Volmarstein

Wohnheim Liborius-Haus

1) Auszahlungen insgesamt: 26,4 Mio. €
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Auszahlungen

Auszahlungen

€

€/EW

Finanzierung
durch...

1.2 Hilfen far Blinde, hochgradig
Sehbehinderte und Gehdrlose fur
640 Empfanger/-innen mit Wohnort
in Hagen

Die Anzahl der Empfénger/-innen teilt sich wie folgt

auf:

Hilfe fiir Blinde 393
Hilfe fiir hochgradig Sehbehinderte 125
Hilfe fiir Gehérlose 122

1.3 Forderung (teil-)stationarer Einrichtungen
und ambulanter Angebote in Hagen

davon:

Stationares Wohnen
(Investitionskosten)

Werkstatten fur behinderte Menschen
(Investitionskosten)

Familienpflegedienste zur Unter-
stutzung von Familien in Not- und
Krisensituationen
(Personalkostenzuschisse)

Gehorlosenzentrum / Blindenhor-
blcherei

Sonstiges

LWL-Behindertenhilfe Westfalen
insgesamt

1.979.237

44.113.485

10,53 Eigenmittel

234,61

Landesmittel
>auf3erha|b des
Haushalts

J

rd. 75 % Eigen-
mittel, Rest
Landesmittel
aullerhalb des
Haushalts
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Auszahlungen

Auszahlungen Finanzierung
durch...
€ €/EW
2. LWL-Foérderschulen und LWL-Schulen
fur Kranke
170 Madchen und Jungen mit Wohnort in
Hagen besuchen einen Forderschul-
kindergarten oder eine Forderschule des
LWL.
Dafiir wendet der LWL auf: 2.127.011" 11,31 rd. 75 %
Eigenmittel

Die Anzahl der Schiiler/-innen teilt sich wie folgt auf:

Férderschwerpunkt Sehen 12

Férderschwerpunkt Héren 21
und Kommunikation

Férderschwerpunkt Sprache 20

Férderschwerpunkt kérperliche 116
und motorische Entwicklung

Schulen fiir Kranke 1

1) Saldo (Auszahlungen-Einzahlungen): 1.592.991 € / 8,47 €/EW (Eigenmittel)



LWL-Leistungsbericht 2012

Auszahlungen

3.1

LWL-Landesjugendamt Westfalen

Das LWL-Landesjugendamt Westfalen unterstiitzt
die 91 Jugenddmter und die Trdger der freien
Jugendhilfe durch differenzierte Beratungs- und
Fortbildungsangebote nach dem Kinder- und
Jugendhilfegesetz (SGB VIlII). Fiir diese Aufgaben
hélt das LWL-Landesjugendamt Westfalen quali-
fiziertes Personal verschiedenster Fachrichtungen
vor (Péddagogik, Jugendhilfeplanung, Sozialarbeit
und -pddagogik u.A.).

Dieser Service kann unter finanziellen Aspekten
nicht angemessen quantifiziert werden. Daher wer-
den im Folgenden nur Zuwendungen an O&ffentliche
und freie Trager der Jugendhilfe ausgewiesen.

Forderung der Tageseinrichtungen und
Tagespflege fur Kinder mit Standort in
Hagen (ohne integrative Erziehung)

Der LWL férdert Tageseinrichtungen und Tages-
pflege fiir Kinder, indem er Mittel fiir die Betriebs-
kosten nach dem Kinderbildungsgesetz (KiBiz)
bereitstellt und den Ausbau der Plétze fiir Kinder
unter drei Jahren férdert. Eingeschlossen sind
auch die Mittel fir die Sprachférderung von
Kindern (vor allem mit Migrationshintergrund),
Familienzentren, zusétzliche Berufspraktika und
Fachberatungszuschiisse.

3.2 Unterstutzung der integrativen Erziehung

von 74 Kindern mit Behinderung in
37 Kindergarten (Standort Hagen)

Neben dem oértlichen Jugendamt und dem Land
NRW finanziert der LWL den behinderungsbeding-
ten Mehraufwand mit. Dies sind die Kosten fiir die
zusétzlich anerkannten Fachkrdfte oder die
Absenkung der Gruppenstdrke sowie die Kosten
flr Fortbildung und Fachberatung des Kinder-
gartenpersonals, Motopéddie und Beratungs-
leistungen fiir Therapie.

Auszahlungen Finanzierung
durch...
€ €/EW
14.845.870 78,95 rd. 98,5 % Landes-

587.534

mittel aulRerhalb
des Haushalts,
Rest Bundesmittel
aullerhalb des
Haushalts

3,13 Eigenmittel
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Auszahlungen

Auszahlungen Finanzierung
durch...
€ €/EW
3.3 Férderung von 1 heilpadagogischen 698.242" 3,71 Eigenmittel
Kindertageseinrichtung mit Standort in
Hagen fur 26 Kinder
Im Rahmen der Eingliederungshilfe nach dem
Sozialgesetzbuch Xl finanziert der LWL die
Betreuung und Férderung von Kindern mit
Behinderung in heilpddagogischen Kindertages-
einrichtungen.
3.4 Kinder- und Jugendférderung (Kinder und 1.076.962 5,73 rd. 99 % Landes-
junge Menschen mit Wohnort in Hagen) mittel aulRerhalb

des Haushalts,

Darunter fallen insbesondere MalBnahmen der Rest Bundesmittel

offenen Kinder- und Jugendarbeit, die inter-

nationale Jugendarbeit, Mittel fiir die Jugend- aullerhalb des
verbandsarbeit sowie  Zuschiisse fir die Haushalts und
Fortbildung des Personals der freien Tréger. Eigenmittel

Geférdert werden auch der Jugendschutz und
Hilfen fir benachteiligte Menschen auf dem
Arbeitsmarkt.

Dartiber hinaus werden hier die Mittel fir die
Investitionsférderung der Jugendpflege nach dem
Kinder- und Jugendférderplan bewilligt sowie
Sonderprogramme des Landes abgewickelt.

1) Diese Leistungen zahlen zur Eingliederungshilfe des LWL (siehe Seite 3).
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Auszahlungen

Auszahlungen

Finanzierung

durch...
€ €/EW
3.5 Forderung der Erziehung in der Familie 953.431 5,07 Landesmittel
7 di —— Hsren im Wesentii aulerhalb des
u aiesen rorderieistungen genoren im esentil-
chen Angebote, die Frauen und Mé&dchen betref- Haushalts
fen oder Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder
unterstitzen:
@ Familien- und Lebensberatungsstellen 278.526 1,48
® Schwangerschaftsberatungsstellen 408.723 2,17
® Frauenberatungsstellen 168.704 0,90
® Familienbildungsstatten und - -
Familienzentren
® Frauenhauser und Zufluchtsstatten 97.478 0,52
fir Madchen und Frauen
LWL-Landesjugendamt Westfalen
insgesamt 18.162.039 96,59
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Auszahlungen

Finanzierung
durch...

Auszahlungen

€ €/EW

4.1

LWL-Integrationsamt Westfalen und
LWL-Hauptfiursorgestelle Westfalen

LWL-Integrationsamt Westfalen

Das LWL-Integrationsamt Westfalen zieht von
Betrieben, die die gesetzlich vorgeschriebene
Beschéftigungsquote schwerbehinderter Menschen
in Héhe von 5 % nicht erfiillen, die sog. Schwer-
behinderten-Ausgleichsabgabe ein. Diese Mittel
dienen der Sicherung und Schaffung von Arbeits-
plétzen fiir behinderte Menschen.

Ausgezahlt werden sie vom LWL-Integrationsamt
Westfalen oder vom értlichen Trdger des Schwer-
behindertenrechts in Hagen.

Die Beschiftigungsquote schwerbehinderter Men-
schen in Hagen betrégt 5,2 %.

® Die Hilfen aus der Schwerbehinderten-
Ausgleichsabgabe erhalten:

— Arbeitgeber in Hagen

— schwerbehinderte Menschen mit
Wohnort in Hagen

— freie Trager und Einrichtungen zur
Eingliederung behinderter Menschen
in Hagen

® Im Rahmen des Landesprogramms
.integration unternehmen!” sind an
Integrationsunternehmen in Hagen
geflossen:

1.207.128 6,42

Zahlung aus
Schwerbehinderten-

423.795 Ausgleichsabgabe

85.055

2,26
0,45

698.278 3,71

Landesmittel
auflerhalb des
Haushalts,

Zahlung aus
Schwerbehinderten-
Ausgleichsabgabe
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Auszahlungen

Auszahlungen

Finanzierung

durch...
€ €/EW
4.2 LWL-Hauptfirsorgestelle Westfalen 2.255.374 11,99 Die Leistungen der
Kri ferfl
Im Rahmen der Kriegsopferfiirsorge erbringt die wg?c?ss ?eenaucrﬁc;rg:etz-
LWL -Hauptfiirsorgestelle Westfalen Leistungen an licher Grundlage von
Kriegsbeschédigte und deren Hinterbliebene so- unterschiedlichen Stel-
wie an den mit ihnen gleichgestellten Personen- len finanziert. Die Mittel
kreis (z.B. Opfer von Gewalttaten, Impfgeschédigte). werden vor a.IIem vom
Die Leistungen werden z.B. gezahlt fiir Hilfe zur Bund und von Sozial-
Pflege im stationdren Bereich, Eingliederungshilfe leistungstragern, Teil-
in Einrichtungen sowie Erholungshilfe und Kfz- betrage aber auc,;h vom
Hilfen. Land und vom LWL,
aufgebracht. —
Das Pflegewohngeld
darunter wird zu 100 % uber
Eigenmittel finanziert.
@ Hilfe zur Pflege in Einrichtungen fur 1.214.649 6,46
92 Empfanger/-innen mit Wohnort
in Hagen
® Eingliederungshilfe in Einrichtungen 453.366 2,41
fur 15 Empfanger/-innen mit Wohnort
in Hagen
® Pflegewohngeld 422.787 2,25
LWL-Integrationsamt Westfalen und
LWL-Hauptfiirsorgestelle Westfalen
insgesamt 3.462.502 18,41
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Auszahlungen

Auszahlungen

€

€/EW

Finanzierung
durch...

5. LWL-Versorgungsamt Westfalen

Das LWL-Versorgungsamt Westfalen erbringt Leis-
tungen des Sozialen Entschédigungsrechts. Die
Leistungen dienen der Erhaltung, der Besserung
oder der Wiederherstellung der Gesundheit. Sie
stellen dariiber hinaus eine angemessene wirt-
schaftliche Versorgung der Betroffenen und deren
Hinterbliebenen sicher.

5.1 Kriegsopferversorgung fur 460 2.207.592
Empfanger/-innen mit Wohnort in Hagen

Neben Soldaten, die durch Kriegsereignisse Ge-
sundheitsschéden erlitten haben, erhalten auch
geschdadigte Zivilpersonen und Hinterbliebene
entsprechende Leistungen in Form von Renten
(z.B. Grundrente) und anderen Leistungen (z.B.
orthopédische Hilfsmittel).

5.2 Weitere Entschadigungsleistungen an 509.832
83 Empfanger/-innen mit Wohnort in
Hagen

Der LWL gewéhrt daneben Leistungen an Opfer
von Gewalttaten, an Soldaten der Bundeswehr und
Zivildienstleistende, an Impfgeschédigte sowie
an in der ehemaligen DDR Inhaftierte. Unter
bestimmten Voraussetzungen erhalten auch
Hinterbliebene bzw. Angehdrige Leistungen.

LWL-Versorgungsamt Westfalen
insgesamt 2.717.424

11,74

2,71

14,45

Bundesmittel
aulRerhalb des
Haushalts

60 % Bundes-
mittel aul3erhalb
des Haushalts,
40 % Landes-
mittel aul3erhalb
des Haushalts
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Auszahlungen

Auszahlungen

€ €/EW

Finanzierung
durch...

6. Landesbetreuungsamt

Das Landesbetreuungsamt im LWL ist zusténdig
fiir die Anerkennung und finanzielle Férderung von
Betreuungsvereinen in Westfalen-Lippe. Neben
dem Fiihren von Betreuungen ist es deren Ziel,
neue ehrenamtliche Betreuer/-innen zu gewinnen.
Dartiber hinaus plant und koordiniert der LWL die
Téatigkeit der Betreuungsvereine, um ein bedarfs-
gerechtes Angebot sicherzustellen.

Zuschusse an 1 Betreuungsverein
mit Standort in Hagen

Sozialbereich insgesamt
(Positionen 1. - 6.)

3.980 0,02

70.586.441 375,39

Landesmittel
aufRerhalb des
Haushalts
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Auszahlungen

€

Auszahlungen

€/EW

Finanzierung
durch...

7.1

LWL-Kultur

Der vorliegende Bericht erfasst im Bereich der
Kultur ausschliel3lich Leistungen, die in finanzieller
Form in die Mitgliedskérperschaften geflossen sind
(im Wesentlichen Zuweisungen an 6ffentliche und
private Stellen).

Anhand von Finanzzahlen lassen sich die kulturel-
len Aktivitaten des LWL jedoch nicht vollstandig
darstellen. So ist etwa der Betrieb von Museen,
Kulturdiensten, Amtern und Instituten mit dem dort
tatigen hochqualifizierten Personal an dieser Stelle
nicht erfasst.

Denkmalpflege, Landschafts- und
Baukultur

In der LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Bau-
kultur in Westfalen kiimmern sich vier Fach-
referate um Inventarisierung und Bauforschung,
praktische  Denkmalpflege  und  Baukultur,
Restaurierung und Dokumentation sowie Stéadte-
bau und Landschaftskultur.

Daneben ist die LWL-Archéologie fiir Westfalen fiir
die Bodendenkméler einschliel3lich der paldonto-
logischen Bodendenkmalpflege zusténdig.

Forderung der Denkmalpflege in Hagen
davon:

® Bau- und Kunstdenkmaler

® Technische Kulturdenkmaler

® Bodendenkmaler

Gefordert wurden Gebaude in der
Oststralle/Oegerstrale.

1.523

1.523

0,01

0,01

Eigenmittel
Eigenmittel

rd. 99 % Landes-
mittel im Haushalt,
rd. 1 % Eigenmittel
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Auszahlungen

Auszahlungen Finanzierung
durch...

€ €/EW

7.2 Archivpflege

Das LWL-Archivamt fiir Westfalen berét und férdert
die Trdger kommunaler und privater Archive. In
eigener Werkstatt restauriert es Dokumente und
Papier.

Der LWL hat zur Erhaltung und Einrichtung
von Archivbestanden in Hagen Mittel
gezahlt in Hohe von:

7.3 Museumspflege

Das LWL-Museumsamt flir Westfalen unterstiitzt
Museen durch fachliche und finanzielle Férderung
in den Bereichen Bau und Einrichtung, Dokumen-
tation, Restaurierung sowie Museumspéadagogik.

Die Zuschusse an

® das Historische Centrum Hagen und
® das Osthaus Museum Hagen

betragen:

- - Eigenmittel

21.578 0,11 Eigenmittel
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Auszahlungen

Auszahlungen

€ €/EW

Finanzierung
durch...

7.4 Kulturférderung

Der LWL férdert den Kulturbetrieb in Westfalen-
Lippe, indem er Zuschiisse an Theater/Biihnen,
Orchester und Institutionen aus Wissenschaft und
Forschung gewéhrt sowie den Bereich der Bilden-
den Kunst férdert.

Die Druckkostenzuschisse an den
Autorenkreis Ruhr-Mark e.V. betragen:

LWL-Kultur insgesamt

Auszahlungen insgesamt
(Positionen 1. - 7.)

1.400 0,01

24.501 0,13

70.610.942 375,52

Eigenmittel
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Landschaftsumlage

Die kreisfreie Stadt Hagen hat an Landschaftsumlage gezahit:

nachrichtlich:

Mio. € €EW Hebesatz in %
2011 38,2 201,80
2012" 43,3 230,10

Finanzstruktur des LWL

Mio. € Anteil in %
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 2.356,0 100
® Zuwendungen und allgemeine Umlagen
Landschaftsumlage 1.531,9 65
Schlussel- und Bedarfszuweisungen 3771 16
sonstige Zuwendungen und allgemeine Umlagen 34,0 1
® Sonstige Transfereinzahlungen? 212,2 9
® Kostenerstattungen und Kostenumlagen® 63,7 3
® Ubrige Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit” 137,1 6

1) Vorlaufige Landschaftsumlage: Zur Zeit der Erstellung der LWL-Leistungsberichte lagen die Betrage

der endguiltigen Landschaftsumlage 2012 noch nicht vor.
2) u.a. Einzahlungen der Sozialhilfe durch Ersatzleistungen Dritter

3) u.a. Kostenerstattung des Bundes zu den Aufwendungen der Kriegsopferfiirsorge nach dem BVG

4) u.a. offentlich-rechtliche und privatrechtliche Entgelte fir Leistungen des LWL an Dritte

(z.B. Kliniken, BLB, KVW), Zinsen
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Arbeitsplatze

Anzahl Beschaftigte

Aufgabenbereich 30.06.2011
Krankenhauser -
Forderschule und Schulen fiir Kranke -
Jugendhilfe -
Kultur 103
LWL-Freilichtmuseum Hagen 103
Beschaftigte insgesamt 103



	Deckblatt für die Stadt Hagen

	Impressum

	Vorbemerkung zur Ausgabe 2012

	Inhaltsverzeichnis

	1. LWL-Behindertenhilfe Westfalen
	1.2 Hilfen für Blinde, hochgradig 
Sehbehinderte und Gehörlose
	1.3 Förderung (teil-)stationärer Einrichtungen

	2. LWL-Förderschulen und LWL-Schulen für Kranke
	3. LWL-Landesjugendamt Westfalen
	3.1 Förderung der Tageseinrichtungen und Tagespflege für Kinder
	3.2 Unterstützung der integrativen Erziehung
	3.3 Förderung von heilpädagogischen Kindertageseinrichtungen

	3.4 Kinder- und Jugendförderung
	3.5 Förderung der Erziehung in der Familie

	4. LWL-Integrationsamt Westfalen undLWL-Hauptfürsorgestelle Westfalen
	4.1 LWL-Integrationsamt Westfalen
	4.2 LWL-Hauptfürsorgestelle Westfalen

	5. LWL-Versorgungsamt Westfalen
	5.1 Kriegsopferversorgung
	5.2 Weitere Entschädigungsleistungen

	6. Landesbetreuungsamt
	7. LWL-Kultur
	7.1 Denkmalpflege, Landschafts- undBaukultur
	7.2 Archivpflege
	7.3 Museumspflege
	7.4 Kulturförderung

	Auszahlungen insgesamt
	Landschaftsumlage
	Arbeitsplätze

